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Wir warten aber auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde nach 
seiner Verheißung, in denen 
Gerechtigkeit wohnt. 

(2. Petrus 3,13) 

„Gerechtigkeit“  - Ich sehne mich 
danach 

„Gerechtigkeit“  - Wir sehnen uns 
danach   

„Weder der Abendstern noch der 
Morgenstern sind so wundervoll 
wie die Gerechtigkeit“ (Aristoteles) 

Aber schon wenn nur zwei Leute 
oder auch zwei Geschwister aus 
unserer Gemeinde beschreiben, 
glauben und leben was Gerechtig-
keit fu r sie ist, liegen die Vorstellun-
gen, der Glaube und das Leben  weit 
auseinander. 

Wie gut ist es da im Gesetz eine 
Richtschnur fu r Gerechtigkeit zu 
finden. Wie gut ist es, wenn jeder 
durch eine Justiz diese Richtschnur 
fu r sich  beanspruchen kann, und 
wenn no tig auch vor einem Gericht 
einklagen kann. 

Das Grundgesetz unseres Landes ist 
ein Beispiel dafu r: (Auszug) 

Art 1 
(1) Die Würde des Menschen ist 
unantastbar. Sie zu achten und zu 
schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich 
darum zu unverletzlichen und unver-
äußerlichen Menschenrechten als 
Grundlage jeder menschlichen Ge-
meinschaft, des Friedens und der 
Gerechtigkeit in der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte 
binden Gesetzgebung, vollziehende 
Gewalt und Rechtsprechung als 
unmittelbar geltendes Recht. 

Art 2 
(1) Jeder hat das Recht auf die freie 
Entfaltung seiner Persönlichkeit, 
soweit er nicht die Rechte anderer 
verletzt und nicht gegen die verfas-
sungsmäßige Ordnung oder das 
Sittengesetz verstößt. 

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und 
körperliche Unversehrtheit. Die Frei-
heit der Person ist unverletzlich. In 
diese Rechte darf nur auf Grund eines 
Gesetzes eingegriffen werden. 

Art 3 
(1) Alle Menschen sind vor dem Ge-
setz gleich. 

(2) Männer und Frauen sind gleich-
berechtigt. Der Staat fördert die 
tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern und wirkt auf die Beseiti-
gung bestehender Nachteile hin. 

(3) Niemand darf wegen seines Ge-
schlechtes, seiner Abstammung, 
seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 

Impuls 

Gedanken zum Monatsspruch  
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Impuls 

Heimat und Herkunft, seines Glau-
bens, seiner religiösen oder politi-
schen Anschauungen benachteiligt 
oder bevorzugt werden. Niemand 
darf wegen seiner Behinderung be-
nachteiligt werden. 

Art 4 
(1) Die Freiheit des Glaubens, des 
Gewissens und die Freiheit des religi-
ösen und weltanschaulichen Be-
kenntnisses sind unverletzlich. 

(2) Die ungestörte Religionsaus-
übung wird gewährleistet. 

Auch die Bibel preist die Gerechtig-
keit. Denn durch Gesetz und Gerech-
tigkeit werden die Lebensverha lt-
nisse so geordnet, dass alle in diese 
Verha ltnisse einbezogenen Perso-
nen zu ihrem Recht kommen, ohne 
es sich selber – in der Regel auf 
Kosten der Rechte der anderen – 
nehmen zu mu ssen. Wo Gerechtig-
keit herrscht entsteht Frieden, Scha-
lom. 

Das Gegenteil tritt hingegen ein, 
wenn die grundlegenden Lebens-
verha ltnisse, statt einander gegen-
seitig zu begu nstigen, miteinander 
konkurrieren und einander zu scha -
digen beginnen – bis hin zu gegen-
seitiger Zersto rung. Und das ge-
schieht, wenn der Mensch sein 
Verha ltnis zu sich selbst so reali-
siert, dass es zu ru cksichtsloser 
Selbstverwirklichung kommt. Dann 
wird die Beziehung zu Gott der 

eigenen Selbstverwirklichung unter-
geordnet oder gar geopfert. Dann 
werden Go tzen angebetet, die des-
halb Go tzen sind, weil der Mensch 
sie zu seinem eigen Vorteil gebrau-
chen, benutzen kann und gerade 
dadurch, dass er sie fu r seine eige-
nen Zwecke benutzt, von ihnen wie 
ein Su chtiger abha ngig wird. Go tzen 
sind niemals um ihrer selbst willen 
interessant. Gott ist um seiner selbst 
willen interessant. Wo er nicht mehr 
ist, da beginnt der Go tzendienst., 
der nur ein Instrument ru cksichtslo-
ser menschlicher Selbstverwirkli-
chung ist. 

Gerechtigkeit ist: 

− Der Mensch ist sich gut 

− Der Mensch ist dem anderen 
Menschen gut 

− Der Mensch lebt von Gottes Ge-
setzen, die wiederum bewirken 
sollen, dass er sich selbst und 
anderen gut ist. 

Aber ist es das worauf Petrus war-
tet?? 

Und - 

Eine Welt, die so aussieht, die so 
gerecht ist, ist eben nicht unsere 
aktuelle Situation.    

Grundrechte werden beschnitten, 
Autokraten regieren und werden 
gewa hlt. Vo lker werden u berfallen. 
Menschenrechte werden mit Fu ssen 
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Impuls 

getreten. Menschen werden ausge-
grenzt, gefangengenommen, gefol-
tert. Menschen sterben auf der 
Flucht. Kinder werden misshandelt. 
Menschen verhungern.    ----   Wahr-
heit wird verdreht.  Auch in unse-
rem Land. Macht ru ckt an die erste 
Stelle.  Mir macht das Angst. 

Bei Hitlers brennt noch Licht 

Es ist nie ganz erloschen, 

nur eine kurze ruhige Zeit war`s 
Fenster fest verschlossen. 

Nur ab und zu, ganz schüchtern 
fast, kaum hörbar, ein Gewisper….. 

Man nahm`s kaum wahr und dachte 
sich:“ was soll`s? Da ist noch Licht 
an.“ 

Bei Hitlers brennt noch Licht.- Jetzt 
treten sie ans Fenster. 

Jetzt sieht man sie, jetzt hört man 
sie... Das sind keine Gespenster. 

Ganz stolz und lautstark stehn sie 
da, entzünden und krakeelen. 

Und ihre Drohung ist ganz klar: 
„wir gehen wieder wählen.“ 

Bei Hitlers brennt noch Licht. 

Vernunft wo bist du? Wo? 

Komm raus und hilf – und schalt es 
aus 

…...sonst brennt es lichterloh    

(Simon Pearce) 

Wir warten aber auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde nach 
seiner Verheißung, in denen 
Gerechtigkeit wohnt.  

Das neue Testament allerdings 
spricht von einer anderen Gerech-
tigkeit. Im neuen Himmel und auf 
einer neuen Erde  wohnt Gottes 
Gerechtigkeit. Und sie hat in Jesus 
Christus, Gottes Sohn schon ihren 
Anfang genommen. 

- Das Evangelium ist der Ort der 
Offenbarung dieser Gottesgerechtig-
keit. 

Luthers Entdeckung, das Gottes 
Gerechtigkeit nicht die gesetzliche 
Gerechtigkeit ist, in der Gott jedem 
das Seine gibt, sondern die Gerech-
tigkeit Gottes ist das Evangelium 
(die frohe Botschaft) vom Leben 
und Sterben seines Sohnes, die 
„frohe Botschaft vom Kreuz“- Es ist 
das Evangelium von der Gerecht-
sprechung des ungerechten Men-
schen.                         Die Gerechtigkeit 

Gottes ist die Gerechtigkeit, durch 
welche Gott aus Gottlosen Gerechte 
macht. Gott ist gerecht, indem er 
gerecht macht. 

Davon lebt Petrus 

Davon lebe ich. 

Gerechtigkeit Gottes – seine Recht-
fertigung ist es, wovon ich lebe. 
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Seine Rechtfertigung ist ein Gesche-
hen, in dem sich ein Wechsel vom 
Tod zum Leben ereignet. Es ist der 
Anfang, um den es bei jeder Geburt 
geht, von uns selber nicht machbar. 
Geboren werden ist ebenso wie von 
den Toten auferweckt werden ein 
Vorgang, an dem der Mensch selber 
nur unter Ausschluss aller eigenen 
Aktivita t beteiligt ist. Man kann sich 
nicht selbst ins Leben rufen. Man 
kann sich nicht selber erzeugen. 

Der Glaube ist die Einkehr des Men-
schen in diesen neuen Anfang. Und 
unser Dank ist die Antwort darauf. 

Diese Hoffnung gibt der menschli-
chen Sorge um irdische Gerechtig-
keit eine den Zwang, herrschen und 
richten zu mu ssen, ertra glich ma-
chende Verheißung. Wer aus dieser 
Gerechtigkeit Gottes lebt wird gera-
de im Blick auf die irdischen Belan-

ge nicht aufho ren zu beten: Vergib 
uns unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Aus 
der Erho rung dieser Bitte gewinnen 
die gerechtfertigten Su nder auch 
immer wieder die Freiheit, aller 
Entta uschungen und Resignation 
zum Trotz mit solchem Tun fu r 
Gerechtigkeit immer wieder anzu-
fangen. Vor allem aber: in der Bitte 
um Vergebung unserer Schuld ver-
trauen wir uns der uns gerecht 
machenden Gerechtigkeit Gottes an, 
die nun wirklich wunderbarer ist als 
der Abendstern und der Morgen-
stern. Ist sie doch, um im Bild zu 
bleiben, die alle Sterne u berstrah-
lende Sonne der Gerechtigkeit.    

(viele dieser Gedanken verdanke ich 
Professor Eberhard Jüngel und mei-
nem Freund Gerhard Hildebrandt) 

Achim E. 
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Gemeinde 

… und plo tzlich wird die Zeit 
bis Weihnachten knapp 
werden und es fehlen noch 
Geschenke. .. 
Auch dieses Jahr wollen wir 
euch dabei ein bisschen hel-
fen und planen wieder einen 
Last-Minute-Geschenke-
tisch. 
Dieser wird am dritten 
(15.12.) und vierten (22.12.) 
Advent aufgebaut sein. Also 
nutzt gerne die na chsten 
schmuddeligen Tage und macht 
euch Gedanken, was andere gerne 
verschenken wu rden. Gebasteltes, 
Dekoratives und Geschenke aus der 
Ku che kamen letztes Jahr sehr gut 
an. 

Die Sachen sollen wieder gespendet 
werden und fu r den Erlo s lassen wir 
uns noch einen tollen Zweck einfal-
len. 

Bei Fragen meldet euch gerne bei 
Pfefferkorns 

Last-Minute-Geschenketisch 

Es gibt zurzeit keinen konkreten An-
sprechpartner bei Todesfa llen aus 
der Gemeinde. 
Wenn jemand im Sterben liegt, soll 
man sich daher bitte ans Gemeinde-
bu ro oder direkt an Pastor Kai Pfef-
ferkorn wenden.  
Denn auch wenn das Gemeindebu ro 
nur 2 Tage in der Woche besetzt ist, 
so erha lt Judith trotzdem immer ei-
ne Information, wenn auf dem An-
rufbeantworter des Bu ros eine 

Nachricht hinterlassen wurde. 
Sie nimmt dann Kontakt auf und 
kla rt ab, wer sich um die Aufgaben 
wie z.B. Trauerpredigt, Kranz, Nach-
ruf ku mmert. 
Daher sind wir auf der Suche nach 
einer Person, die sich diese Aufgabe 
vorstellen kann. 
Wenn sich jemand angesprochen 
fu hlt, mo ge er sich bitte an das Ge-
meindebu ro wenden. 

Kai P. und Petra R. 

Ansprechpartner bei Beerdigungen 
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Senioren 

Bei unserem letzten Seniorennach-
mittag am 8.10., der ein Herbst- und 
Dankesfest war, haben wir von un-
serem Pastor Kai Pfefferkorn einen 
Impuls zum Thema „DANK - DANK-
BARKEIT“ geho rt. Danach fragte er 
in die Runde von ca. 20 Senioren 
und Seniorinnen: „Wofu r seid ihr 
dankbar?“ Es gab folgende Wort-
meldungen: 
Wir sind dankbar fu r……. 
− Dass Gott unsere Enkelin am Le-

ben erhalten hat. Sie war sehr 
krank und auch lange Zeit auf der 
Intensivstation.  

− Einen wunderbaren Chirurgen, 
der mir ein neues Knie eingesetzt 
hat  

− Unser Gesundheitssystem in 
Deutschland  

− Dass ich trotz meiner 85 Jahre 
noch fit bin  

− Wir haben jeden Tag zu essen, 
ein Haus, einen Garten, Kinder, 
Enkel, einen tollen Mann und kei-
ne Katastrophen hier in unserer 
Umgebung  

− Wie gut es uns hier in Deutsch-
land geht  

− Dass ich meine verloren gegange-
nen Ho rgera te auf dem Ru ckweg 
wieder gefunden habe (ich bin 
fast draufgetreten) 

− Dass ich jeden Morgen aufstehen 
und den Tag anpacken kann  

− Dass ich hier beim Seniorennach-
mittag sein kann  

− Meine Freundschaft zu Gundel 
und Hans  

− Die scho ne Tischdekoration, an 
der so eine Vielfalt der Natur zu 
sehen ist. Am meisten beein-
druckt mich eine einmalige Kas-
tanie  

− Dass meine verloren gegangene 
Brieftasche von einem ehrlichen 
Finder zuru ckgebracht wurde. 
Sie war auf einem vielbelebten 
Parkplatz vor einem Einkaufsla-
den auf den Boden gefallen  

− Dass es E- Bikes gibt. So kann ich 
die Natur und Gottes Scho pfung 
genießen, was ich ohne nicht 
ko nnte  

− Dass es meinem Mann nach sei-
nem Herzinfarkt besser geht.  

 
Unsere na chsten Seniorennachmit-
tage sind am Dienstag, den 12.11. 
2024 und am Dienstag, den 10.12. 
2024 (Weihnachtsfeier). Wir freuen 
uns auf Euch und unser Zusammen-
sein. Gott befohlen bis zum Wieder-
sehen  

 
Euer Seniorenteam  

Gestaltung und Texte 
von Gabi E.  

. 

Bericht vom Seniorennachmittag  
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Senioren 

… fu r die Steuern, die ich zahle, 

weil das bedeutet, ich habe Ar-

beit und Einkommen 

… fu r die Hose, die ein bischen zu 

eng sitzt. Weil das bedeutet, ich 

heb genug zu essen. 

… fu r das Durcheinander nach 

der Feier, das ich aufra umen 

muss, weil das bedeutet, ich war 

von lieben Menschen umgeben. 

... fu r den Rasen, der gema ht, die 

Fenster, die geputzt werden mu s-

sen, weil das bedeutet, ich habe 

ein Zuhause. 

... fu r die laut gea ußerten Be-

schwerden u ber die Regierung, 

weil das bedeutet, wir leben in 

einem 

freien Land und haben das Recht 

der freien Meinungsa ußerung. 

... fu r die Parklu cke, ganz hinten 

in der a ußersten Ecke des Park-

platzes, weil das bedeutet, ich 

kann mir ein Auto leisten. 

... fu r die Frau in der Kirche, die 

hinter mir sitzt und falsch singt, 

weil das bedeutet, dass ich gut 

ho ren kann. 

... fu r die Wa sche und den Bu gel-

berg, weil das bedeutet, dass ich 

genug Kleidung habe. 

... fu r die Mu digkeit oder die 

schmerzenden Glieder am Ende 

des Tages, weil das bedeutet, ich 

lebe. 

... fu r den Wecker, der morgens 

klingelt, weil des bedeutet, mir 

wird ein neuer Tag geschenkt. 

Ich bin dankbar ... 
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Wandergruppe 

Eine vo llig bunte Truppe aus allen 
Generationen der Gemeinde traf 
sich nach einigen Monaten Pause 
endlich einmal wieder zu einer 
Wanderung. Entsprechend groß war 
der Hunger nach Gemeinschaft und 
niederschwelligen Begegnungen an 
der frischen Luft. Als wir in Beben-
hausen aufbrachen, wurde ge-
schnattert und gelacht was das Zeug 
hielt. Die Stimmung war großartig! 
Als wir in den tieferen Teil des 
Scho nbuchs vordrangen und der 
Beobachtungsplattform na her ka-
men, war es deshalb gar nicht so 
einfach, leise zu sein. Nach etwa 4 

km erreichten wir dann unser Ziel. 
Ausgestattet mit Ferngla sern und 
Kameras stiegen wir auf den riesi-
gen Hochsitz. Immer wieder erto nte 
ein Ro hren aus der Ferne. Fu r eine 
sehr lange Zeit hieß es einfach nur 

Wanderung zur Hirschbrunst 
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Wandergruppe 

warten. Gar nicht so ein-
fach, wenn man gar nicht 
weiß, ob noch mehr pas-
sieren wird oder nicht! 
Hellwach waren wir alle 
wieder, als eine Kirschkuh 
nach der andern auf die 
Wiese vor uns sprang und 
der riesige Hirsch sich mit 
seinem pra chtigen Geweih 
zeigte. Bis es ganz dunkel 
wurde, ro hrte er, um sei-
nem deutlich ho rbaren 
Konkurrenten in der Ferne 
zu imponieren. Als es stockfinster 
und damit nichts mehr zu sehen 
war, machten wir uns mit Stirnlam-
pen auf den Ru ckweg. Es war mal 

wieder eine scho ne Gelegenheit, un-
kompliziert und ganz nebenbei ins 
Gespra ch zu kommen.  

Hannah W.  
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Fr. 01.11.

Sa. 02.11.

So. 03.11. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

03.11. 10:00 Gottesdienst (K. Pfefferkorn)

03.11. 12:30 Gemeinsames Mittagessen

03.11. 18:00 HOOD - Unplugged

Mo. 04.11.

Di. 05.11. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

05.11. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 06.11. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

06.11. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 07.11. 19:30 CC-Chor beim Projektchor Kreuzkirche

Fr. 08.11.

Sa. 09.11.

So. 10.11. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 10.11. 10:00 Gottesdienst (M. Thoms)

So. 10.11. 18:00 Jugend 

Mo. 11.11.

Di. 12.11. 15:00 Seniorennachmittag

Di. 12.11. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 13.11. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 13.11. 19:00 Taufseminar

13.11. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 14.11. 19:30 CC-Chor beim Projektchor Kreuzkirche

Fr. 15.11. 09:30 Krabbelgruppe
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 16.11.

So. 17.11. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

17.11. 10:00 Gottesdienst (K. Pfefferkorn)

17.11. 18:00 Jugend

Mo. 18.11.

Di. 19.11. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 20.11. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

20.11. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 21.11. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 22.11.

Sa. 23.11.

So. 24.11. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 24.11. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (Ch. Schluep)

So. 24.11. 18:00 Jugend

Mo. 25.11.

Di. 26.11. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 27.11. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 27.11. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 28.11. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 29.11. 09:30 Krabbelgruppe

Sa. 30.11.
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Hu ttentour 
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Schon gewusst? 

1. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mosaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/   
 heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. Alle 
 Termine und Veranstaltungen werden auch ausfu hrlich in Churchtools 
 beschrieben und es wa re scho n, wenn sich noch mehr Geschwister die 
 App herunterladen, um damit zu kommunizieren und sich intensiver 
 mit den Gruppen, Diensten und sonstigen Aktivita ten unserer 
 Gemeinde zu bescha ftigen. Bei Problemen mit der Einrichtung, etc. pp, 
 kann man sich gerne an Thomas Ma rz wenden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Ab sofort ist es mo glich, Spenden an 
die Gemeinde mittels des abgebilde-
ten QR-Codes anzuweisen, z.B. statt 
Bargeld die Kollekte per Smartpho-
ne zu u berweisen oder sonstige 
Zahlungen oder Spenden an die Ge-
meinde zu u berweisen. 

Bitte beachten: 
Es wird keine Spendenbescheini-
gung erteilt, wenn diese nicht aus-
dru cklich und unter Angabe der Ad-
resse im Betreff gewu nscht wird 
und der Einzelbetrag unter EUR 

20,00 liegt. 
 
 
 

Wie geht das? 
− Banking-

App o ffnen 
− U berwei-

sung aus-
wa hlen 

− QR-Code abscannen (s.o.) 
− Betrag eingeben 
− Betrag senden (u bliche Freigabe 

erforderlich) 
Der überwiesene Betrag geht direkt 
auf das Bankkonto der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Reutlingen 

Es entstehen keine zusa tzlichen 
Kosten (außer den eigenen Bank-
gebu hren). 

 

Gemeinde 

http://www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst  

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)  
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V.,  Sven B. 

Jugendstunde 
1. und 3. Sonntag 18:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien)  
jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Clear Confession Chor 
Je nach Absprache 
Beate H. 
 
Bandprobe 
Mittwochs 19:00 Uhr nach Absprache 
mit Susi R. 

Krabbelgruppe 
14-ta gig Freitag 09:30 Uhr   
Sarah B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Ilona T. 
14-ta gig Montag 19:30 Uhr 

Stu ckwerk 
Heinz K. 
14-ta gig 19:00 Uhr 

 
 
 
 

„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen Hauskreise 

Nachbarkirchen 

Gemeinde 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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A lteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

Pastor 
Kai Pfefferkorn  
Tel.     (07121) 2055640 
Mobil 0172 6940374 
Kai.Pfefferkorn@Baptisten-Reutlingen.de 

Gemeindebu ro 
Tel.  (07121) 270336 
buero@baptisten-reutlingen.de 

Dienstag & Mittwoch: 10:00 - 12:30 Uhr 

Gemeindeleitung 
gemeindeleitung@baptisten-reutlingen.de  

Tonaufnahme 
derguteton@baptisten-reutlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reutlingen.de  

 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reutlingen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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